
"Diese CD ist nicht auf Professionalität ausgerichtet, sondern ist gedacht als 
Erinnerungsstück und für die Kinder zu Hause zum Mitsingen." 
Das ISOP – Projekt IKU, das es seit 1999 gibt, wird an Schulen und Kindergärten 
durchgeführt. Es hat die Aufgabe, die Multikulturalität der Steiermark (Österreichs) 
bewusst zu machen. Es ermöglicht Kindern den Einblick in eine andere Kultur und 
initiiert Begegnungen mit Menschen aus anderen Kulturkreisen, mit Menschen 
anderer Hautfarbe, Menschen anderer Religionen. Einander kennen lernen und 
gemeinsames Tun soll den Kindern Ängste und Scheu im interkulturellen Miteinander 
nehmen und der Entstehung von Vorurteilen und Stereotypen entgegenwirken. Seit 
1999 haben Menschen aus mehr als 25 Ländern im IKU – Team mitgewirkt und den 
Kindern ein Stück ihrer Kultur vermitteln können.  
 
Im Laufe des Projektes werden zum Beispiel verschiedene Länder Afrikas 
vorgestellt, wird gespielt, gesungen und getanzt, wird gekocht und gebastelt, werden 
Märchen erzählt. Mit allen Sinnen sollen die Kinder „das Fremde“ erfahren und es 
sich vertraut machen. 
Bei den Abschlussfesten und Elternabenden wurde der Wunsch der Eltern immer 
lauter, die Lieder aus verschiedenen Ländern, die wir mit den Kindern während des 
Projekts singen, aufzunehmen, um die Erinnerung daran noch länger wach zu halten. 
Mit dieser Idee spielte ich mehrere Jahre, bis wir das Vorhaben schließlich im Jahr 
2006 mit der Musikhauptschule Stallhofen realisierten. 
 
Ich hoffe, dass durch diese CD die Erinnerung der Kinder an das Projekt noch 
intensiver lebendig bleibt. Vor allem aber hoffe ich, dass die Kinder und Eltern durch 
diese Lieder mehr darüber nachdenken werden, dass die Welt ein Zuhause für alle 
ist. Und dass die Hautfarbe oder Herkunft eines Menschen nicht alles über ihn sagen 
kann, sondern dass die Begegnung und das Einander kennen lernen am 
allerwichtigsten sind. Denn es spielt doch keine Rolle, ob wir „weiß, schwarz, gelb 
oder rot“ sind, Tatsache ist, wir sind „eine Welt und eine Menschheit“.  
 
Mehr über das Projekt finden Sie unter: www.isop.at/iku 
 
Ich wünsche allen Kindern und Erwachsenen viel Spaß beim Hören unserer Lieder.  
Wa ruésé kakabó. (Das heißt „vielen Dank“ in der nigerianischen Sprache Edo) 
 
Fred Ohenhen 
 
 
(Das ISOP Projekt IKU wird vom AMS, dem Land Steiermark und der Stadt Graz 
finanziert.   
Partner und Mitinitiator sind Welthaus und Caritas) 


